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Was  uns  betrifft 
GEMEINDEBRIEF  der  Katholischen 

GESAMTKIRCHENGEMEINDE  NECKARSULM 

Ausgabe I – Ostern 2024

   

 

Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm – www.se-nsu.de 

In diesem Gemeindebrief:  
Hinweise zur Hauskommunion und Krankensalbung  
zum Herausnehmen (S. 25 – 28) 

Spendenaufruf „Spende für die Ortskirche“  (S. 22 – 24) 

Spendenaufruf „Spende für die Ortskirche“ 
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Unser Leben – durchkreuzt

Über den Dächern von Dahenfeld er-
hebt sich der 304 Meter hohe „Haus-
berg“, der Schauberg. Bei klarem Wet-
ter bietet er eine tolle Aussicht, bis hin-
über zur Wallfahrtskirche Höchstberg 
und zum Katzenbuckel. 

Ein Kreuz ziert diesen Gipfel – das 
weiße Kreuz. 1755 erstmals erwähnt, 
und damals noch aus Holz, ist es seit 
1931 – initiiert vom damaligen Pfarrer 
Käsberger – ein weißes Metallkreuz. 

Ein Gipfelkreuz symbolisiert das 
Überwinden eines mühsamen An-
stiegs und den Zielpunkt eines an-
strengenden Aufstiegs. „Es ist ein 
Kreuz“, sagen wir alltagssprachlich, 
wenn uns etwas mühsam erscheint. 
„Durchkreuzt“ sagen wir, wenn un-
sere Pläne durcheinandergeraten. 

Das Kreuz: Zwei Balken überschnei-
den sich. Der Mensch selbst bildet mit 
seinem aufrechten Körper und den 
ausgestreckten Armen dieses Kreuz 
ab. Verwurzelt am Boden strecken wir 
uns nach oben gen Himmel: Die Senk-
rechte als Verbindung von Gott zu uns 
Menschen und umgekehrt. Strecken 
wir die Arme seitlich aus, wird die 
Verbindung untereinander deutlich: 
Als Menschen unter Mitmenschen, 
verbunden mit dem, was hier und jetzt 
ist, dem Horizont des irdischen Le-
bens zwischen Werden und Vergehen, 
zwischen Geburt und Tod. 

Das Kreuz: für uns Christen nicht nur 
ein Zeichen der Verehrung, der Erin-
nerung an Tod und Auferstehung 

Jesu, sondern auch oder gerade des-
halb ein Auftrag im Hier und Jetzt, 
den Papst Johannes Paul II. beim Be-
such des Österreichischen Katholiken-
tages 1983 auf den Punkt brachte und 
der aktueller ist denn je:  

„Im Kreuz ist Hoffnung für eine 
christliche Erneuerung Europas, aber 
nur, wenn wir Christen selbst die Bot-
schaft des Kreuzes ernst nehmen. 

Kreuz besagt: Das Leben für den 
Bruder und die Schwester einsetzen, 
um es zusammen mit dem seinen zu 
retten. 

Kreuz besagt: Liebe ist stärker als Hass 
und Rache – 
Geben ist seliger als Nehmen - 
Sich-selbst-einsetzen bewirkt mehr als 
bloßes Fordern. 

Kreuz besagt: Es gibt kein Scheitern 
ohne Hoffnung - 
keine Finsternis ohne Stern - 
keinen Sturm ohne rettenden Hafen. 

Kreuz besagt: Liebe kennt keine 
Grenzen: 
beginne mit dem Allernächsten und 
vergiss nicht den Fernsten. 

Kreuz besagt: Gott ist immer größer 
als wir Menschen, 
größer als unser Versagen - Leben ist 
stärker als der Tod.“ 

Frohe und gesegnete Ostertage wün-
schen Ihnen 

  Siegbert Denk 
Pfarrer 

Michael Bartzik 
Pfarrer 

Sandra-Maria Ochs 
Pastoralreferentin 

Martin Schmelcher 
Diakon 

Thomas Heckel 
Kirchenmusiker 
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Kirchliche Statistik 2023 für unsere Gesamtkirchengemeinde 

 St. Dionysius St. Johannes Pax Christi St. Remigius 

Trauungen 10 0 0 0 

Taufen 20 3 6 4 

Kirchenaustritte 66 42 33 16 

Aufnahmen 1 0 1 0 

Bestattungen 44 14 18 6 

Erstkommunionkinder 39 18 5 0 

Firmungen 19 9 7 0 

Kirchenbesucher 

Zählung März 229 51 50 61 

Zählung November 455 56 42 43 

Spendeneingänge in unserer Gesamtkirchengemeinde 2023 

Die Spendeneingänge für 2023 in der 
Gesamtkirchengemeinde konnten lei-
der bis zum Redaktionsschluss dieses 
Gemeindebriefes nicht zusammenge-

stellt werden. Die Veröffentlichung er-
folgt zu gegebener Zeit im Neckar-
sulm Journal.  

Das Redaktionsteam 

Ehejubiläen im Jahre 2024
Wenn Sie in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde wohnen und im neuen Jahr 
ein Ehejubiläum feiern und dies gerne 
auch in einer kirchlichen Feier tun und 
/ oder die Urkunde des Bischofs 

erhalten möchten, melden Sie sich 
bitte im Pfarrbüro St. Dionysius. 

Pfr. Siegbert Denk 

 

 

Gemeindeversammlung am 20. März 2024
Am Mittwoch, den 20.03.24, findet um 
19.00 Uhr eine Gemeindeversamm-
lung in St. Paulus statt.  

 

 

Es geht um die Frage:  
Wie geht es mit St. Paulus weiter? 

Wer die Fakten erfahren möchte, ist 
herzlich eingeladen. 

Pfr. Siegbert Denk 
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Erstkommunion 2024:  

"Du gehst mit!" 

58 Kinder aus unserer Gesamt-
kirchengemeinde werden in die 
Mahlgemeinschaft unserer Kirchen-
gemeinden aufgenommen. 

Zu den Erstkommuniongottesdiens-
ten und Dankgottesdiensten sind 
alle Gemeindemitglieder herzlich 
eingeladen! 

Pastoralreferentin  
Sandra Ochs 

 

 

 

 

  

Erstkommunionkinder der Gemeinde St. Dionysius (Kernstadt, Ober- und Untereisesheim) 
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Termine der Erstkommuniongottesdienste 2024 

St. Dionysius So., 07. April 2024: 

10.30 Uhr Erstkommuniongottesdienst 

für Kinder aus der Kernstadt, 

Obereisesheim und Untereisesheim

St. Johannes So., 14. April 2024: 

10.30 Uhr Erstkommuniongottesdienst 

für Kinder aus Neuberg, Plattenwald, 

Amorbach und Dahenfeld 

Aktuelle Informationen zum Thema 
Erstkommunion finden Sie hier: 

 

 

 

 

 

 

  

Erstkommunionkinder aus den Gemeinden St. Johannes, Pax Christi und St. Remigius in St. Johannes 
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Firmung 2024 in der Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm 

Fast 40 Jugendliche werden am 
30.06.2024 durch Domkapitular Mon-
signore Andreas Rieg das Sakrament 
der Firmung empfangen. Das Firm-
sakrament gehört, neben der Taufe 
und der Eucharistie, zu den 3 Initiati-
onssakramenten, die zur vollen Auf-
nahme und Teilhabe an der Gemein-
schaft der katholischen Kirche führen.  

Sakramente sind wirksame Zeichen 
der Zuwendung und Gnade Gottes zu 
den Menschen und dienen dazu, dass 
der Glaube an Jesus Christus in end-
scheidenden Lebenssituationen wie-
der neu erfahren, gelebt und gefeiert 
werden darf.  

Nach dem Wegfall aller Einschrän-
kungen werden alle Firmbewer-
ber/innen in einem gemeinsamen Fest-
gottesdienst in St. Dionysius gefirmt. 
So kann Gemeinschaft endlich wieder 
gemeinsam und uneingeschränkt er-
fahren werden.  

Der Festgottesdienst beginnt um 10.00 
Uhr und wird, neben der Orgel, von 
den Orgelpfeifen musikalisch mitge-
staltet.  

Auf die Firmung bereiten sich die Ju-
gendlichen in insgesamt 7 Vorberei-
tungstreffen im Gemeindesaal St. Jo-
hannes vor. In diesen ca. 1-stündigen 
Treffen beschäftigen sich die Firm-
linge mit der katholischen Kirche, mit 
den Sakramenten, mit dem eigenen 
Glauben. Sie vertiefen zudem ihr Wis-
sen von Gott, Jesus und wie Glauben 

gelebt und weitergegeben werden 
kann. Nach den Vorbereitungstreffen 
wird in der Pfarrkirche die Heilige 
Messe mit Pfarrer Denk gefeiert.  

Die Vorbereitungstreffen werden von 
Diakon Martin Schmelcher, Miriam 
Schicke und Emanuela Butera angelei-
tet und durchgeführt. 

Pfarrer Denk und Diakon Schmelcher 
wünschen allen Firmbewerbern eine 
geistreiche Vorbereitung und danken 
vorab allen, die einen Beitrag zur Vor-
bereitung und zum Festgottesdienst 
leisten. Für die Firmbewerber/innen 
bitten beide ums Gebet. 

Pfarrer Siegbert Denk 
Diakon Martin Schmelcher 

 
 
 
 
Aktuelle Informationen zum Thema 
Firmung finden Sie auch auf unserer 
Homepage   
(www.se-nsu.de/sakramente/hl-geist)  
 

  

http://www.se-nsu.de/sakramente/hl-geist
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Für unsere Kranken 

"Kümmern wir uns um diejenigen, die leiden und allein sind, vielleicht 

ausgegrenzt und beiseitegeschoben.“ 

„In dem Epochenwandel, in dem wir uns 
befinden, sind besonders wir Christen 
dazu aufgerufen, den barmherzigen Blick 
Jesu anzunehmen. Kümmern wir uns um 
diejenigen, die leiden und allein sind, viel-
leicht ausgegrenzt und beiseitegeschoben. 
Lasst uns die Wunden der Einsamkeit und 
Isolation mit jener wechselseitigen Liebe 
heilen, die Christus, der Herr, uns im Ge-
bet schenkt, insbesondere in der Eucharis-
tie. So arbeiten wir zusammen, um der 
Kultur des Individualismus, der Gleich-
gültigkeit und des Wegwerfens entgegen-
zuwirken und die Kultur der Zärtlichkeit 
und des Mitgefühls wachsen zu lassen. 
Brüder und Schwestern, die erste Behand-
lung, die wir bei Krankheit brauchen, ist 
eine Nähe voller Mitgefühl und Güte. Sich 
um einen kranken Menschen zu küm-
mern, bedeutet daher zuerst, sich um seine 
Beziehungen zu kümmern, um alle seine 
Beziehungen: zu Gott, zu den anderen – 
Familie, Freunde, medizinisches Personal 
–, zur Schöpfung, zu sich selbst. 
Ist das möglich? Ja, es ist möglich, und wir 
alle sind aufgerufen, uns dafür einzuset-
zen, dass es geschieht. Sehen wir auf das 
Vorbild des barmherzigen Samariters (vgl. 
Lk 10,25-37), auf seine Fähigkeit, den 
Schritt zu verlangsamen und zum Nächs-
ten zu werden, auf die Güte, mit der er die 
Wunden seines leidenden Bruders ver-
sorgt. 
Die Kranken, die Schwachen, die Armen 
befinden sich im Herzen der Kirche und 
müssen auch im Mittelpunkt unserer 
menschlichen Achtsamkeit und unserer 
seelsorglichen Mühen stehen. Das dürfen 
wir nicht vergessen! Vertrauen wir uns 
der allerseligsten Jungfrau Maria an, Heil 

der Kranken, damit sie für uns Fürsprache 
einlegt und uns hilft, Nähe und geschwis-
terliche Beziehungen aufzubauen.“  

Mit diesen Worten von Papst Franzis-
kus zum Welttag der Kranken am 
11.02.2024 möchte ich Sie einladen, die 
Begegnung mit Christus in den Kran-
kensakramenten zu erfahren.  

Im beigefügten Flyer (Anmerkung der 
Redaktion: in der Mitte dieses Gemeinde-
briefes zum Herausnehmen) finden Sie 
Informationen zu den einzelnen Kran-
kensakramenten sowie auch Möglich-
keiten zu deren Empfang.  

Nachdem wir die Corona-Pandemie 
inzwischen sehr gut im Griff haben 
und in den Gottesdiensten keine Ein-
schränkungen mehr bestehen, können 
wir auch in unseren Seniorenzentren 
wieder regelmäßig Gottesdienste fei-
ern.  

In St. Vinzenz bereits seit längerer Zeit 
immer am Mittwoch und Samstag 
um 15.30 Uhr. 
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Im ASB-Seniorenzenrum „Am Park“ 
in Amorbach feiern wir den 
Gottesdienst immer am 1. Donnerstag 
im Monat um 10.30 Uhr und haben 
für das Jahr 2024 folgende Termine 
angedacht: 

07. März, 04. April, 02. Mai, 06. Juni, 
04. Juli, 01. August, 05. September,  
10. Oktober, 07. November sowie am 
05. Dezember 2024. 

Im Haus Ganzhorn feiern wir den 
Gottesdienst immer am 3. Donnerstag 
im Monat um 10.30 Uhr und haben 
für das Jahr 2024 folgende Termine an-
gedacht: 

21. März, 18. April, 16. Mai, 20. Juni, 
18. Juli, 15. August, 19. September,  
17. Oktober, 21. November sowie am 
19. Dezember 2024. 

Aktuelle Änderungen dieser Gottes-
diensttermine können sich kurzfristig 
aufgrund von Bestattungsterminen 
oder Urlaubszeiten ergeben.  

Möchten Sie die Heilige Kommunion 
in Form der Krankenkommunion oder 
auch das Sakrament der Krankensal-
bung empfangen, dürfen Sie sich 
gerne bei mir melden.  

Herzliche Einladung zur Mitfeier der 
Gottesdienste sowie dem Empfang 
der Krankensakramente 

Pfarrer Michael Bartzik 

 

 

 

 

Osterkollekte 2024 für die Bischof-Moser-Stiftung 

Dank Ihrer Unterstützung fördern 

wir verborgene Talente und phan-

tasievolle Ideen in der Seelsorge.  

www.bischof-moser-stiftung.de,  

E-Mail: bms@bo.drs.de,  

Spendenkonto: 

Bischof-Moser-Stiftung, 

IBAN: DE90 6005 0101 0001 1155 85 

BIC: SOLADEST (BW Bank) 

 

 

http://www.bischof-moser-stiftung.de/
mailto:bms@bo.drs.de
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Klausurtag 2024 

Am 10.02.2024 lud Pfarrer Denk ins 
Gemeindehaus St. Paulus zur 
Klausurtagung 2024 der Gesamt-
kirchengemeinde ein. Moderiert 
wurde der Tag durch Martina Körber. 
Sie ist freie Dozentin und Personal- 
und Organisationsentwicklerin für 
namhafte Unternehmen und 
kirchliche Einrichtungen. Durch 
gezielte Methodenwahl wurde der 
offene Austausch und Diskussion 
gefördert und ermöglicht.  

Das Pastoralteam war vertreten durch 
Pfarrer Siegbert Denk, Pfarrer Michael 
Bartzik, Pastoralreferentin Sandra 
Ochs, Diakon Martin Schmelcher und 
für die Kirchenpflege Götz von 
Waldeyer – Hartz. Stellvertretend für 
die Kirchengemeinden waren die Ge-
wählten Vorsitzenden Prof. Matthias 
Deckert, Miriam Schicke, Gaby Hesser 
und Ute Huber anwesend. 

Vorbereitend auf das Abschlussge-
spräch der Pastoralvisitation durch 
Dekan Roland Rossnagel beschäftigte 
sich das Gremium mit folgenden Fra-
gestellungen: 

• Was ist uns als Kirche am Ort in den 
letzten Monaten gelungen? 

• Wie hat sich unsere Kirche am Ort 
seit der letzten Visitation entwickelt? 
Welche Veränderungen nehmen wir 
wahr? Was haben wir gelassen? Wo-
von haben wir uns verabschiedet? 

• Haben wir Erfahrungen mit Ideen zu 
den diözesanen Schwerpunkten der 
Kirchenentwicklung? Kommt ein 
Schwerpunkt in unserem bisherigen 
pastoralen Handeln bereits vor? 
Passt ein Schwerpunkt besonders in 
unser zukünftiges kirchliches Han-
deln? 

• Eine zeitnahe Klimaneutralität ist 
ein gesamtgesellschaftliches und 
schöpfungstheologisches Ziel. Wo 
und in welchen Formen ist unser 
Handeln in der Seelsorgeeinheit 
schöpfungsfreundlich? 

• Welche besonderen Herausforde-
rungen stellen sich uns gerade? Wel-
che Lösungswege haben wir dafür 
schon gefunden bzw. haben wir an-
gedacht? Wobei benötigen wir Un-
terstützung? 

Die Präsentation der Ergebnisse und 
weiteren Schritte werden nach dem 
Abschlussgespräch mit dem Dekanat 
und dem Gesamtkirchengemeinderat 
veröffentlicht. 

Vorab kann berichtet werden, dass der 
Konsens aller Beteiligten war, dass ein 
engeres Zusammenwachsen der ein-
zelnen Kirchengemeinden gelebt wer-
den will und muss. Kommunikation 
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und Information ist hierfür die Grund-
lage. Als Stärke wurde die Glaubens-
weitergabe durch Liturgie und Kir-
chenmusik herausgearbeitet. Das Ri-
siko sieht das Gremium durch den 
Wegfall von Haupt- und Ehrenamt.  

Die Gewählten Vorsitzenden werden 
in den nächsten Sitzungen und Gre-
mien berichten. 

Diakon Martin Schmelcher 
 

 

Klausurtagung 2024 in St. Paulus 
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Vorbereitungen zur Konzertandacht des Scouts-Chors

Auch dieses Jahr haben wir an unse-
rem Probenwochenende Mitte Januar 
im Tagungshaus Schönenberg in Ell-
wangen den Grundstock für neue Lie-
der gelegt. Sie werden bei der Kon-
zertandacht am 23. Juni in St. Johan-
nes, aber auch teilweise bei zukünfti-
gen Gottesdiensten erlebbar sein.  

Dieses Jahr sorgten neben intensiver 
Probenarbeit drei neue Programm-
punkte für Abwechslung: Zum einen 
hat uns Monika Schmitz, eine ausge-
bildete Stimmbildnerin, verschiedene 
Techniken für ein gesundes Singen na-
hegebracht. Und das nicht nur dem 
gesamten Chor oder den unterschied-
lichen Stimmgruppen, sondern auf 
Wunsch auch einzelnen Sängerinnen 
und Sängern ganz individuell.  

Außerdem hatten wir am Samstagmit-
tag die Gelegenheit, die Geschichte 
und Architektur der gegenüberliegen-
den Wallfahrtskirche „Zu unserer Lie-
ben Frau“ durch eine Führung näher 

kennenzulernen. Und abends erfuh-
ren wir bei einer Bierprobe die ver-
schiedenen Arten und Besonderheiten 
der hiesigen Braukunst und haben die 
Unterschiede erschmecken können. 
Alles in allem war es also ein sehr pro-
duktives, lehrreiches, aber auch gesel-
liges Probenwochenende, bei dem der 
Spaß nicht zu kurz kam. 

Merken Sie sich schon jetzt den Ter-
min für unsere Konzertandacht vor:  

23. Juni um 18.00 Uhr in St. Johannes. 
Nähere Informationen erhalten Sie in 
den lokalen Medien.  

Davor werden wir am 11. Mai um ca. 
14.00 Uhr auf dem Marktplatz zu hö-
ren und zu sehen sein im Rahmen des 
Chorfestivals „Neckarsulm – Eine 
Stadt singt!“, bei dem rund 15 
Neckarsulmer Chöre beteiligt sein 
werden.  

Weitere Infos: www.scouts-chor.de 
oder auf Facebook oder Instagram. 

Simone Selbmann

Der Scouts-Chor beim Proben im Tagungshaus Schönenberg in Ellwangen (Claus Selbmann) 

file:///D:/Kirche%20NSU/Gesamtkg%20NSU/Pfarrbriefe/23-03-I_Pfarrbrief/www.scouts-chor.de
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St. Dionysius

 

 

Kirchenchor 

Singen geschieht nicht nur zur Ehre 
Gottes, sondern auch, um über die 
Emotionen einen Weg zu Gott zu fin-
den. Was der Mensch nicht mit Wor-
ten sagen oder erfassen kann, kann er 
durch die Musik ausdrücken oder 
spüren. Und wenn dann noch begna-
dete Komponisten hinter den Werken 
stehen, gewinnen die Empfindungen 
noch an Tiefe. Der Kirchenchor St. 
Dionys will durch sein Singen dazu 
beitragen, dass die Gottesdienstbe-
sucher die Beziehung zu Gott spüren. 

Am Ostersonntag singen wir mit 
Orchesterbegleitung die Orgelsolo-
messe von W. A. Mozart. Nach einer 
langen, coronabedingten Durststrecke 
und daraus resultierenden Verände-
rungen freuen wir uns sehr auf diese 
Messe. 

Ein Chor wäre kein Chor, wenn er 
nicht auch die Gemeinschaft pflegen 
würde. Die kommt bei uns nicht zu 

kurz. So gibt es regelmäßige gemütli-
che Beisammensein nach einer Sing-
stunde, einen Sommertreff in den 
Ferien, einen Jahresausflug und wir 
halten vor allem die Cäcilienfeier in 
festlichem Rahmen ab. 

Das i-Tüpfelchen auf dem Ganzen 
sind die wöchentlichen Singstunden 
mit unserer Dirigentin Maria Vogt, die 
es durch einen Mix aus konzentrierter 
Arbeit und lustigen Einwürfen ver-
steht, die Chormitglieder zu fordern, 
ohne dass diese die Lust verlieren. 
Wer gerne mit von der Partie sein 
möchte, ist dazu herzlich eingeladen. 
Unsere Singstunde findet freitags, um 
20.00 Uhr, im Dachgeschoss von St. 
Paulus statt. Alle Kontaktdaten und 
weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage unter 

www.kirchenchor-neckarsulm.de. 

Elke Spohn, Schriftführerin 

  

http://www.kirchenchor-neckarsulm.de/
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St. Johannes

Du bist ein Ton in Gottes Melodie! 

Wir blicken mit Freude auf unser letz-
tes Krippenspielmusical „Die Räuber 
von Bethlehem“ zurück und möchten 
allen danken, die uns bei diesem Pro-
jekt unterstützt haben. Die Botschaft 
von Vergebung und Barmherzigkeit 
lag uns besonders am Herzen und wir 
sind dankbar, dass sie an Weihnach-
ten so viele Menschen erreicht hat.  

Freuen Sie sich mit uns auf unsere 
kommenden Auftritte! Wir begleiten 
auch dieses Jahr wieder die Erstkom-
munion in St. Johannes und St. Diony-
sius musikalisch und arbeiten aktuell 
an einem spannenden Projekt mit dem 
Kolping-Blasorchester. Merken Sie 
sich schon jetzt Sonntag, den 
28.04.2024, um 17.00 Uhr, in St. Johan-
nes vor! 

Musikalische Grüße, 

Sofie Wendt  

 

  

Krippenspielmusical „Die Räuber von Bethlehem“ in St. Johannes, 
2023 



 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

14 

Kirchenchor St. Johannes 

Wir sind noch da … 

Aber wir sind in Nöten. Das 40–jäh-
rige Jubiläum unseres Chores konnten 
wir noch feiern. Doch mit den eigenen 
Kräften allein hätten wir das feierliche 
Pontifikalamt niemals mitgestalten 
können – zumindest nicht in diesem 
Rahmen. Glücklicherweise beging im 
selben Jahr der Kirchenchor von St. 
Remigius in Dahenfeld seinen 70. Ge-
burtstag, so dass die beiden Chöre ge-
meinsam den musikalischen Teil des 
Gottesdienstes gestalten konnten, wo-
bei wir als Kirchenchor von St. Johan-
nes die kleinere Sängergruppe waren. 
Und so war es auch bei den folgenden 
gemeinsamen Auftritten. Um diese 
gemeinsamen Auftritte zu ermögli-
chen, mussten wir unsere jeweilige 
Probenarbeit aufeinander abstimmen 
und in der Endphase auch gemeinsam 
proben.  

In dieser Situation unseres Chores 
stellte sich natürlich die Frage, ob wir 
unseren Chor nicht auflösen sollten, 
zumal wir in Dahenfeld gerne gesehen 
sind und eine musikalische Heimat 
gefunden hätten. Wir haben uns ent-
schlossen, diesen Schritt nicht zu ge-
hen. Wir haben uns nicht aufgelöst aus 
Respekt für die 40–jährige gemein-
same Zeit unseres Chorgesangs, der 
Mitgestaltung unseres Gemeindele-
bens in der Form des Gesanges und 
der persönlichen Bereicherung, die 
wir durch den Gesang erfahren haben 
und noch erfahren. Eine Auflösung 
unseres Chores würde zu einer Verar-
mung unseres Gemeindelebens füh-
ren und einen Schlussstrich unter die 

40 Jahre Chorgesang in unserer Ge-
meinde bedeuten. So haben wir we-
nigstens die Chance – wenn wir auch 
noch wenige sind – unsere Gemeinde 
beim Kirchengesang zu unterstützen. 
Durch die weitere Kooperation mit 
dem Kirchenchor von Dahenfeld wird 
die Gemeinde auch künftig nicht auf 
das klassische Liedgut eines mehr-
stimmigen Chores verzichten müssen 
– wenngleich der Umfang nicht mehr 
so häufig ist wie in den zurückliegen-
den Jahren. Und letztlich bleibt der 
Kirchenchor mit unserem Beschluss 
vor Ort ein Ansprechpartner für alle, 
die am klassischen Chorgesang inte-
ressiert sind.  

Es wäre für unseren Chor – aber auch 
für die Gemeinde – ein Gewinn, wenn 
alle – oder möglichst viele – am Chor-
gesang Interessierte sich entschließen 
könnten, uns durch ihre Mitglied-
schaft zu unterstützen. Wir haben die 
Hoffnung, dass dieser Appell nicht 
ungehört verhallt. Unsere Chorpro-
ben finden 14-tägig jeweils am Mitt-
woch von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr im 
Gemeindesaal unter der Leitung von 
Kirchenmusiker Thomas Heckel 
statt. Das einzuübende Liedgut wird 
mit Dahenfeld abgestimmt. Im Hin-
blick auf gemeinsame Auftritte wird 
der letzte Schliff in gemeinsamen Pro-
ben erarbeitet. Nochmals der Appell – 
geben Sie sich einen Ruck und singen 
Sie mit uns. Ansprechpartnerin ist 
Frau Sieglinde Lang, Ravensburger 
Str. 8,  07132 / 82150. 

Dieter Herlan 
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St. Remigius

Kirchenchor 

Im November 2023 fand die gemein-
same Cäcilienfeier der Kirchenchöre 
St. Remigius und St. Johannes in 
Dahenfeld mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst und Chorgesang in der 
Remigiuskirche statt (siehe Gruppen-
bild). Bei einem anschließenden 
Abendessen in der Sportgaststätte, mit 
Ehrungen und Rückblick des vergan-
genen Jahres, wurde die Cäcilienfeier 
am späten Abend beendet. 

Das Adventssingen am 3. Advent 2023 
in der Alten Kelter Dahenfeld wurde 

vom Kirchengemeinderat St. 
Remigius wie in den letzten Jahren 
organisiert. Die musikalischen 
Darbietungen der Bläsergruppe des 
MGV Dahenfeld, dem Kirchenchor 
und den Orgelpfeifen verbreiteten 
eine adventliche, vorweihnachtliche 
Stimmung. Die Besucher wärmten 
sich an diesem winterlich kalten Tag 
an dem angebotenen Glühwein und 
alkoholfreiem Punsch und genossen 
die Saitenwürste mit Brot und vom 
Frauenbund gebackenen Kuchen. 

Der krönende Abschluss des Jahres 
war wieder die Winterwanderung des 
Kirchenchores Ende Dezember. Teil-
nehmer aus den Chören St. Remigius 
und St. Johannes sowie Freunde der 
Chöre wanderten von Dahenfeld nach 
Neuenstadt in die Gaststätte Senso 
Unico. Nach einem guten Mittagessen 
und freundlichem Wanderwetter ging 

Gruppenbild der Kirchenchöre St. Remigius und St. Johannes in St. Remigius, November 2023 

Adventssingen in der Alten Kelter, Dahenfeld, 2023 
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es wieder zurück nach Dahenfeld. 

Wir üben jeden Dienstag um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Remigius Da-
henfeld für den nächsten Auftritt der 
beiden Chöre am Ostermontag 2024, 
um 10.30 Uhr, bei der gemeinsamen 
Eucharistiefeier der Gesamtkirchenge-
meinde in der Kirche St. Remigius.  

Dietmar Pieronczyk, Vorsitzender 
 
 

Chöre und Ensembles: 

Kirchenchor St. Dionysius 
Ansprechpartner:  
Andreas Arnold  2277, 
 vorstand@kirchenchor-neckarsulm.de 

Kirchenchor St. Johannes 
Ansprechpartner: 
Sieglinde Lang  82150 

Kirchenchor St. Remigius 
Ansprechpartner:  
Dietmar Pieronczyk  07139 / 453430, 
 dietmar.pieronczyk@gmail.com 

Schola 
Ansprechpartner:  
Kirchenmusiker Thomas Heckel 
(Kontaktdaten s. letzte Seite)

Scouts-Chor 
Ansprechpartner: Claus Selbmann  
 0177 / 4035218, 
 claus.selbmann@scouts-chor.de 

Kolpingchor 
Ansprechpartner: 
Alois Muigg  5821,  
 alois.muigg@gmx.de 

Kolping-Blasorchester 
Ansprechpartner:  
Susanne & Andreas Gall  159988,  
 susanne.gall@web.de 

Orgelpfeifen 
Ansprechpartnerin: 
Sofie Wendt  0173 / 7579139, 
 orgelpfeifen-chor@gmx.de 

 

 
Die Online-Beratung der Caritas 

Ihr Leben schlägt Purzelbäume? Pro-
bleme wachsen Ihnen über den Kopf? 
Lassen Sie sich von Fachleuten der 
Caritas online beraten. Die Beratung 
kostet nichts, ist anonym und sicher. 

  

Teilnehmer der Winterwanderung, 2023 

mailto:vorstand@kirchenchor-neckarsulm.de
mailto:dietmar.pieronczyk@gmail.com
mailto:claus.selbmann@scouts-chor.de
mailto:alois.muigg@gmx.de
mailto:susanne.gall@web.de
mailto:orgelpfeifen-chor@gmx.de
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Rückblick Sternsingeraktion 2024 

„Ihr bringt nicht nur den Segen, ihr seid ein Segen“ 

Kinder und Jugendliche mit Kronen, 
königlichen Gewändern und golde-
nen Sternen. Ja, das waren unsere 
Sternsinger!  

Rund 115 Sternsinger waren dieses 
Jahr wieder vom 2.-6. Januar 2024 in 
der Kernstadt, Neuberg, Amorbach, 
Dahenfeld und Untereisesheim 
unterwegs. Singend brachten sie für 
das neue Jahr 2024 Gottes Segen zu 
den Menschen: „CHRISTUS 
MANSIONEM BENEDICAT“ – 
„Christus segne dieses Haus“ und 
sammelten für das Missionswerk „Die 
STERNSINGER“ für Kinder in Not.  

Das Hauptthema der Aktion war 

diesmal: Gemeinsam für Mutter Erde, 
in Amazonien und weltweit. 

Wir möchten uns herzlich für Ihre 
Spenden bedanken und dass Sie die 
Sternsinger so freundlich empfangen 
haben. Der gesamte Spendenbetrag 
beträgt 16.967,67 €. 

Ein herzliches Dankeschön gilt aber 
auch unseren vielen Sternsingern, die 
in Neckarsulm unterwegs waren, und 
allen Ehrenamtlichen im Hintergrund. 
Euer Ehrenamt ist ganz besonders. 
Denn ihr habt euch in den Ferien Zeit 
genommen, um für andere Kinder da 
zu sein. Ihr seid ein Segen! 

Petra Sax

SternsingerInnen, die Orgelpfeifen und die Be-Geist-erten sowie Pfarrer Denk und Diakon Schmelcher bei 
der zentralen Aussendungsfeier in St. Johannes 
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Ostern ganz anschaulich 
 – als Ostergarten in der Klosterkirche Neckarsulm 

Szenische Bilder aus dem Leben Jesu – 
der Einzug in Jerusalem, das letzte 
Abendmahl, der Kreuzweg, Ostern 
und der Gang gemeinsam mit den 
Jüngern nach Emmaus: Diese wichti-
gen Stationen der Heilsgeschichte 
werden auch dieses Jahr wieder in der 
Klosterkirche in Neckarsulm mittels 
Egli-Figuren anschaulich präsentiert. 

Der interessant und lebensecht gestal-
tete Passions- und Ostergarten lädt 
Menschen jeden Alters zum Betrach-
ten, Verweilen und Nachdenken ein.  

Zu sehen sind die von Gisela Zart-
mann gestalteten Szenen in der Klos-
terkirche vom 16. März – 17. April 
2024 täglich von 10.00 bis 17.00 Uhr. 

Herzliche Einladung!

 

 

 

Kleidersammlung im Dekanat Heilbronn-Neckarsulm  

am Samstag, 04. Mai 2024 

Am Samstag, den 
04. Mai 2024, wird 
eine Sammlung ge-
brauchter Klei-
dung zugunsten 
der kirchlichen 

Hilfsorganisation 
Aktion Hoffnung durchgeführt.  

Gesammelt werden gebrauchte und 
gut erhaltene Kleidung und Schuhe. 
Die Aktion Hoffnung verwertet die 
gesammelten Textilien nach den stren-
gen Kriterien des Dachverbands Fair-
Wertung und unterstützt mit den Er-
lösen Entwicklungshilfeprojekte in 
den Ländern des Südens und Bil-

dungsprojekte in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart. Ein größerer Teil der 
Erlöse fließt wieder in das Dekanat 
Heilbronn-Neckarsulm zurück und 
wird dort für entwicklungsbezogene 
Aktivitäten verwendet.  

Weitere Informationen zur Aktion 
Hoffnung: 
www.Aktion-Hoffnung.org 

Nähere Informationen zum Ablauf 
der Sammlung werden im Neckar-
sulm Journal veröffentlicht. 

 

http://www.aktion-hoffnung.org/
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Die russisch-orthodoxe Gemeinde stellt sich vor 

Liebe Mitchristen der katholischen 
Kirchengemeinde Neckarsulm, 

zum 01.01.2024 sind wir als Mieter in 
die Christuskirche in Obereisesheim 
eingezogen und möchten uns Ihnen 
hier kurz vorstellen: 

Wir sind eine Gemeinde der russisch-
orthodoxen Auslandskirche (KdöR), 
die ihren Sitz in New York hat. Trotz 
des gleichlautenden Namens sind wir 
eine eigenständige Kirche, die nicht 
der russisch-orthodoxen Kirche in 
Moskau unterstellt ist.  

Als multinationale Gemeinde feiern 
bei uns Menschen aus Staaten der 
einstigen Sowjetunion, Griechenland, 
Deutschland und anderen Ländern 
gemeinsam Gottesdienst. Zahlreiche 
aus der Ukraine geflüchtete Christen 
ließen unsere Gemeinde zuletzt stark 
anwachsen. Die Gottesdienste finden 
normalerweise auf Kirchenslawisch 

und teilweise auch auf Deutsch statt. 

Wir feiern immer samstagabends eine 
Vigil und am Sonntagmorgen ab 8.40 
Uhr eine Hl. Messe. Diese heißt bei 
uns „göttliche Liturgie“ und wird 
nach byzantinischem Ritus gefeiert.  

Wir laden Sie ein, uns zu besuchen 
und sich selbst ein Bild zu machen. Sie 
sind herzlich willkommen! Gerne kön-
nen Sie sich bei Fragen auch an unse-
ren Priester Wladimir Boschmann  
( w.boschmann@gmail.com) oder 
den Lektor Manuel Wolschke wenden 
( manuel.Wolschke@gmail.com).  

Wir sind glücklich über die Chance, in 
der Christuskirche eine neue Heimat 
gefunden zu haben, möchten Ihnen 
auf diesem Wege herzlich danken und 
freuen uns auf ein gutes Miteinander 
in Obereisesheim.  

Manuel Wolschke 
Russ.-Orth. Gemeinde Heilbronn

Russisch-orthodoxe Gemeinde bei der Feier der „Göttlichen Liturgie“ in der Christuskirche 

mailto:w.boschmann@gmail.com
mailto:manuel.Wolschke@gmail.com
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Verstärkung gesucht 

Das Minigottesdienst-Team lädt ein-
mal im Monat zum Gottesdienst für 
die Jüngsten der Gemeinde ein. Mit 
Bewegungsliedern zum Mitmachen, 
spannenden Geschichten aus der Bibel 
und kreativen Mitmachaktionen wer-
den Kinder ab 3 Jahren altersgerecht 
an christliche Themen herangeführt.  

DU hast Lust am Erzählen?  

DU findest die Arbeit mit Kindern 
spannend?  

DU magst es, kreativ zu sein?  

Dann hast DU uns im Minigottes-
dienst-Team gerade noch gefehlt. 

Interesse? Dann melde dich unter:  
 StDionysius.Neckarsulm@drs.de 

Wir freuen uns! 

Das Minigottesdienst-Team 

  

mailto:StDionysius.Neckarsulm@drs.de
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Spendenaufruf der Kath. Gesamtkirchengemeinde 

Neckarsulm für 2024 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitchristen in der Gesamtkirchengemeinde, 

die allgemeine finanzielle Situation 
der Kirchengemeinden und die Er-
gebnisse der vergangenen Jahre er-
mutigen uns, Sie auch in diesem Jahr 
wieder um eine freiwillige Spende für 
die Ortskirche zu bitten. Gleichzeitig 

möchten wir uns bei Ihnen aufrichtig 
bedanken und ein herzliches „Ver-
gelt`s Gott“ sagen für die Unterstüt-
zung Ihrer Kirchengemeinde im ver-
gangenen Jahr.  

Herzlichen Dank für diese großzügige und wertvolle Unterstützung! 

 

St. Dionysius 

Trotz der umfangreichen Sanierungen 
in den vergangenen Jahren, sind wei-
terhin wichtige Reparaturarbeiten an 
unserer schönen Stadtpfarrkirche er-
forderlich. Wir bitten weiterhin um 
Ihre Unterstützung für die Erhaltung 
unserer Pfarrkirche St. Dionysius. 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für 
jede Spende.  

Pfarrer Siegbert F. Denk 

St. Johannes 

St. Johannes auf dem Weg in die Zukunft! 
– Dieses „Thema“ wird uns in den 
nächsten Jahren intensiv beschäftigen. 
Dabei wird es zum einen um die 
Gemeinde, ihren Auftrag für die 
Menschen gehen. Wir werden aber 
auch die Gebäude – unsere Kirche und 
das Gemeindezentrum – in den Blick 
nehmen müssen. Hier stehen in der 
nächsten Zeit größere Renovierungs- 
und Sanierungsarbeiten an. Damit 
werden auch finanzielle Belastungen 
auf uns zukommen. 

So bitten wir schon heute um Ihre 
großzügige Spende und sagen für Ihre 
Gabe ein herzliches „Vergelte es 
Gott“.  
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Pax Christi 

Wir haben am fast 30 Jahre alten Ge-
meindehaus in den letzten Jahren 
schon einige Renovationsarbeiten 
durchgeführt. Die Erneuerung vom 
Außenputz steht aber noch aus.  
Ihre Spenden werden wir daher in die-
sem Jahr für die Sanierungsarbeiten 
im und am Gemeindehaus verwen-
den. 
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für 
Ihre Spende. 

St. Remigius 

Jeder kann es sehen: die Mariengrotte 
ist seit längerem in einem schlechten 
Zustand und muss grundlegend 
saniert werden. Vor allem das Dach 
hat im Laufe der Jahre gelitten und ist 
undicht geworden. Dazu kommen 
Risse im Gemäuer. Wir danken 
herzlich für Ihre Spenden, die dazu 
beitragen, dieses Kleinod vor der 
Kirche zu erhalten. 

 

Um Ihre Spende wie gewünscht zu-
ordnen zu können, bitten wir Sie, die 
Nummer des Verwendungszwecks 
(s. u.) bei der Überweisung gut lesbar 
einzutragen. 

Selbstverständlich ist es wie bisher 
möglich, die Überweisung auch ohne 

Namensnennung zu tätigen, beim 
Klingelbeutelopfer oder beim zustän-
digen Pfarrbüro abzugeben. Soweit 
Sie im Hinblick auf die Höhe des Be-
trags eine Spendenbescheinigung 
brauchen, sollten Sie dies kenntlich 
machen. 

So bitten wir Sie freundlich um Ihre Mithilfe und sagen Ihnen auf diesem 
Weg ein herzliches „Danke“. 

Für die Kath. Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm: 

 
Pfarrer Siegbert Denk Prof. Dr. Matthias Deckert 
Vorsitzender kraft Amtes Gewählter Vorsitzender  

Siegbert Denk, Pfarrer Matthias Deckert 
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Bankverbindung für die Spendenaktion: 

Kath. Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm,  
IBAN: DE04 6205 0000 0009 5018 85, BIC: HEISDE66XXX (KSK Heilbronn) 

St. Dionysius: (1) Renovierung der Pfarrkirche 

St. Johannes: (2) Pfarrkirche und Gemeindezentrum 

Pax Christi: (3) Gemeindehaus 

St. Remigius: (4) Mariengrotte 

 
Bitte tragen Sie bei der Überweisung folgenden Text als Verwendungszweck ein: 

„Spende für die Ortskirche 2024 – Verwendungszweck [Nr., z. B.: „1“ oder „3“ usw.]“ 
Sie helfen damit der Buchungsstelle! 
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HAUSKOMMUNION 

SAKRAMENT DER 
KRANKENSALBUNG 

 

Sakrament bedeutet: 

Christus tut etwas an mir, vermittelt durch die Kirche. 
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Wenn Sie alters- oder krankheitsbedingt nicht mehr zur Kirche in den 
Gottesdienst kommen können, besucht Sie Pfarrer Michael Bartzik vom 

Pastoralteam oder eine Vertretung aus dem Kreis der Kommunion-

helferinnen und Kommunionhelfer zu Hause (Hauskommunion), wenn 
Sie es möchten (einmalig oder öfters). 

➢ In St. Vinzenz feiert Pfarrer Michael Bartzik mittwochs und samstags 

um 15.30 Uhr die Hl. Messe. 

➢ In Absprache mit den Leitungen der Seniorenzentren feiert Pfarrer 

Michael Bartzik die Hl. Messe  
• im ASB-Seniorenzentrum "Am Park" immer am 1. Donnerstag 

im Monat, 

• im Haus Ganzhorn am 3. Donnerstag im Monat. 
Beginn der Hl. Messe ist jeweils um 10.30 Uhr.  

Aktuelle Änderungen dieser Gottesdiensttermine können sich kurzfristig 

aufgrund von Bestattungsterminen oder Urlaubszeiten ergeben. 

Pfarrer Michael Bartzik ist auch bereit, nach den Gottesdiensten in den 

Seniorenheimen das Sakrament der Krankensalbung zu spenden.  



Aus der Seelsorgeeinheit  

 27  

 

Das Sakrament der Krankensalbung hat man früher „letzte Ölung“ 
genannt. Es ist aber eigentlich keine letzte Ölung, da man dieses 

Sakrament öfters empfangen kann. 

Es sollte möglichst bei vollem Bewusst-
sein empfangen werden, alters- oder 

krankheitsbedingt, auch vor einer 

schweren Operation etwa. 

Die Angst, wenn man dieses Sakrament 

empfangen hat, sterben zu müssen, ist 

unbegründet. Viele leben noch, die 
dieses Sakrament schon empfangen 

haben. 

Mit dem Empfang der Krankensalbung 
ist in der Regel verbunden der Empfang 

der Heiligen Kommunion und wenn 

möglich auch das Sakrament der 

Versöhnung mit Gott – die Beichte. 

Warten Sie nicht mit der Krankensalbung bis zur letzten Minute, es 

könnte sein, dass da gerade kein Priester zur Verfügung steht. 

Das Sakrament der Krankensalbung ist 

das Sakrament, das mir hilft, wenn Gott 

will, wieder gesund zu werden. 

Es ist in jedem Fall das Sakrament, das 

mich in der Krankheit stärkt und auf 

Gott hin ausrichtet und loslassen hilft, 

wenn es ans Sterben geht. 

Das Sakrament der Eucharistie – die 

heilige Kommunion – vereinigt mich mit 

Jesus Christus, meinem Heiland. 

Das Sakrament der Beichte versöhnt mich mit Gott. 
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Wenn Sie oder jemand von Ihren 
Angehörigen zu Hause die Hl. 

Kommunion empfangen wollen 

oder Sie einen Geistlichen möch-
ten, der Ihnen die Sakramente 

spendet oder Sie jemand aus dem 

Pastoralteam für die Spendung 
des Sterbesegens möchten, 

können Sie in einem unserer 

Pfarrämter anrufen oder sich an 
einen der unten aufgeführten 

Geistlichen wenden:  

Pfarrbüro St. Dionysius   07132 / 2127 

Pfarrbüro St. Johannes   07132 / 81760 

Pfarrbüro Pax Christi, Amorbach   07132 / 84834 

Pfarrbüro St. Remigius, Dahenfeld   07139 / 7283 

Pfarrer Michael Bartzik  0151 / 64748672 

Pater Rindler von der Petrusbruderschaft  07132 / 3824385 

Pfarrer Siegbert Denk  07132 / 2127 

Diakon Martin Schmelcher 

kann über das Pfarramt St. Dionysius zum Sterbesegen gebeten werden. 

 

Seniorenzentren in Neckarsulm 

Nach den Gottesdiensten in St. Vinzenz, im Haus Ganzhorn und im  

ASB-Seniorenzentrum "Am Park" in Amorbach kann Pfarrer Michael 

Bartzik zu Ihnen kommen.
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Kolpingsfamilie Neckarsulm 

 

Rückblick: 

Im JANUAR haben wir unser 1. Glühweinfest im 
Kolpinggarten veranstaltet. Bei Glühwein, Punsch 
und selbst mitgebrachter und gegrillter Wurst 
kamen Menschen zusammen, die sich zum ersten 
Mal sahen oder sich schon seit Jahren kannten, um 
Freude und Sorge zu teilen, um zu diskutieren oder 
sich einig zu sein, um zu lachen oder ernste 
Gespräche zu führen: Um Leben zu teilen! 

Im FEBRUAR nahmen wir 
an der Demo gegen 
Rechts in Neckarsulm teil 
und veranstalteten eine 
Winterwanderung mit 
allen Generationen in 
Wüstenrot/Wellingtonien. 

Im MÄRZ gab es eine tolle 
Schnitzeljagd der 
Kolpingjugend, einen 
Filmabend mit dem 
beeindruckenden Film 
„Real Life“ über die letzten Lebensmonate des jungen, an Krebs erkrankten 
christlichen Youtubers Philipp Mickendecker und einen Familiennachmittag 
zum Thema „Osterbräuche“. 

Ausblick: 

• Sonntag, 12.05.2024, 17.00 Uhr Maiandacht mit dem Kolpingchor 
• Donnerstag, 30.05.2024, Mitgestaltung des Fronleichnamsfestes 

durch Gestaltung eines Altars, Blumenkinder, Banner tragen… 
• Sonntag, 16.06.2024 

Im Anschluss an die Eucharistiefeier ist die Gemeinde herzlich eingeladen 
zum Weißwurstfrühstück im Kolpinggarten mit Musik vom Kolping-
Blasorchester 

• Sonntag, 21.07.2024, Kinderfest rund ums Kolpinghaus 
• 26.07. bis 04.08. 2024, Sommerfreizeit der Kolpingjugend nach Taufkirchen/ 

Bayern 
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Essen mit Gästen

Beim „Essen mit Gästen“ besteht die 
Möglichkeit, in Gemeinschaft ein voll-
wertiges Mittagessen zu genießen, 
verbunden mit persönlichen Begeg-
nungen und Gesprächen.  

Termine: 
06.04.2024 / 04.05.2024 / 08.06.2024 
06.07.2024 / 07.09.2024 / 05.10.2024 
02.11.2024 / 07.12.2024 

Informationen gibt es bei Michael 
Harst unter  88733. 

Aktuelle Informationen der Kolpingsfamilie gibt es: 

gern persönlich bei 
Katharina Scharpff, Manuel Wiech, Michael Steidle 

über unsere gemeinsame E-Mail leitungsteam@kolping-neckarsulm.de 

auf unserer Webseite www.kolping-neckarsulm.de 

auf Instagram/facebook unter „kolpingneckarsulm“

mailto:leitungsteam@kolping-neckarsulm.de
http://www.kolping-neckarsulm.de/
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Unsere Gruppen 

Biberstufe  (5 – 6-jährige Jungen und Mädchen) 
Freitags 
16.30 – 17.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Lina-Marie Stindt, Benedikt Harasztosi 

Wölflingsstufe  (7 – 10-jährige Jungen und Mädchen) 
Donnerstags 
17.30 – 19.00 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Chiara Mack, Lina-Marie Stindt, Colin Braun, 
Benedikt Harasztosi 

Jungpfadfinderstufe  (10 – 12-jährige Jungen und Mädchen) 
Mittwochs 
18.00 – 19.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Pia Häffner,  
Tim Weber 

Pfadfinderstufe  (13 – 15-jährige Jungen und Mädchen) 
Mittwochs 
18.00 – 19.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Pia Häffner,  
Tim Weber 

Roverstufe  (16 – 20-jährige Jungen und Mädchen) 
Dienstags 
19.30 – 21.00 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Bianca Harasztosi, 
Simon Berthold  

Die aktuellen Informationen zu den Gruppen gibt es unter  
https://www.dpsg-neckarsulm.de/stufen/gruppenstunden/ 

Unsere Gruppenleiter erreicht ihr unter  vorname.nachname@dpsg-neckarsulm.de 

Rückblick: 

Friedenslichtaussendung am 3. Advent 

Am 3. Advent fand wieder die Aussendung des 
Friedenslichts in St. Johannes statt. Das Licht wurde zuvor 
von einer kleinen Abordnung bei der gemeinsamen 
Aussendungsfeier für Baden-Württemberg in Stuttgart 

abgeholt. Das Thema „Auf der Suche nach Frieden“ ist aktueller denn je. 

Stammesversammlung 

Am 28.01.2024 fand die diesjährige Stammesver-
sammlung statt. Neben den Berichten aus den Gruppen 
gab es viele Informationen aus Stamm, Bezirk und 
unserem Rechtsträger. 

Im Stammesvorstand gab es ebenfalls Änderungen: Pia 
Häffner stand für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur 
Verfügung. Neu gewählt wurde Lina-Marie Stindt, die 

nun zusammen mit der wiedergewählten Stammesvorsitzenden Bianca Harasztosi und unserem 
Kuraten Klaus Börger den Stammesvorstand bildet. Auch für die Mitgliederversammlung des 
Rechtsträgers unseres Stammes wurden Wahlen durchgeführt. Wiedergewählt wurden Hans-
Peter Weinreich und Klaus Börger. Neu gewählt wurden Marcel Braun und Meike Fittner. Der 
ausgeschiedenen Stammesvorsitzenden Pia Häffner und den ausgeschiedenen Mitgliedern des 
Rechtsträgers, Heiko Haußmann und Philipp Saup, danken wir nochmals herzlich für ihr 
Engagement. 

Vorschau: 
• Osterfeuer – Die Pfadfinder entzünden zusammen mit Pfarrer Siegbert Denk das 

Osterfeuer. 
• Beginn am Karsamstag um 20.30 Uhr vor dem Hauptportal von St. Dionys.  

Herzliche Einladung an die Gemeinde. 

https://www.dpsg-neckarsulm.de/stufen/gruppenstunden/
mailto:vorname.nachname@dpsg-neckarsulm.de
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• Ostereieraktion – Unsere beliebte Ostereieraktion, an der wir gebackene 
Mürbteighasen und bunte Ostereier verkauft haben, pausiert in diesem Jahr.  

• 18.–21.04.2024 – 72h-Aktion des BDKJ 
• 23.06.2024 – Indiakaturnier auf dem Beachvolleyballfeld am Aquatoll 
• 29.07. – 09.08.2024 – Stammeszeltlager „Auf dem Wirberg“ bei Gießen zusammen 

mit dem Stamm Oedheim 

Deutscher Verein vom Heiligen Lande 

IBAN: DE81 3706 0193 0021 9900 19 

BIC: GENODED1PAX 
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Taizé-Gottesdienste 
Einmal im Monat finden ökumeni-
sche Taizé-Gottesdienste in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Neckarsulm-
Neuberg statt. Sie sind herzlich ein-
geladen zum Zuhören, Einstimmen, 
Stillwerden und Mitbeten. 

Wo: 
Martin-Luther-Kirche, Neuberg 
Termine: 
Samstag, 30.03.24  21.00 Uhr 
Sonntag, 21.04.24 (25 Jahre Quelle) / 

12.05.24 / 23.06.24 
21.07.24 / 15.09.24 
27.10.24 / 24.11.24 
jeweils 19.00 Uhr 

Taizé-Gebet 

in Untereisesheim 

„Bonum est confidere in Domino …  
bonum sperare in Domino” 

Gut ist es, dem Herrn zu vertrauen …  
auf ihn zu hoffen. 

Zur Einstimmung auf den Sonntag 
findet jeden 2. Samstag im Monat ein 
ökumenisches Taizé-Gebet in der ev. 
Kirche in Untereisesheim statt. 
Sie sind herzlich eingeladen zum 
Zuhören, Einstimmen, Stillwerden 
und Mitbeten. 
(Es handelt sich um ein offenes Angebot, zu 
dem Sie jederzeit dazustoßen können.) 

Wo: ev. Kunibertkirche, 
Untereisesheim 

Wann: jeden 2. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr  

Termine: 28.03.24  (21 Uhr, Gründonnerstag) 
13.04.24, 11.05.24, 08.06.24, 
13.07.24, 14.09.24, 12.10.24, 
09.11.24, 14.12.24 
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St. Johannes Pax Christi 

Fronleichnam 2024 

(St. Dionysius, St. Johannes & Pax Christi) 

Herzliche Einladung zum diesjährigen  

Fronleichnamsfest der Gemeinden St. Dionysius,  

St. Johannes und Pax Christi  
am 30.05.2024: 

 

08.30 Uhr: Eucharistiefeier in St. Dionysius 

anschließend Fronleichnamsprozession 

Die Prozessionsordnung wird wieder wie folgt sein:  

➢ Erster Altar beim Carport am Pfarrhaus 

➢ Zweiter Altar auf dem Marktplatz 

➢ Dritter Altar in der evangelischen Stadtkirche 

➢ Vierter Altar vor St. Vinzenz 

 

Bitte beachten Sie: 

Das gemeinsame Gemeindefest wird dieses Jahr im Herbst in St. Paulus 
stattfinden. Der genaue Termin wird rechtzeitig vorher im Neckarsulm Journal 
und auf der Homepage veröffentlicht sowie in den Gottesdiensten vermeldet.  

Schon heute herzliche Einladung!  

Blumenteppich Fronleichnam 2023 bei St. Vinzenz 
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St. Dionysius 
Pfarrgasse 6, 74172 Neckarsulm 

  07132 / 2127; Fax: 07132 / 16238;   StDionysius.Neckarsulm@drs.de 
Änderung Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo./Di./Mi./Do. 10 – 12 Uhr, Di. 15 – 17 Uhr 

Große Freude bei den Asylkindern in der Rötelstraße

Diese Freude bescherten den 25 
Kindern aus den Containern im Rötel 
die Sternsinger von Sankt Dionysius. 
Die beschenkten Kinder kommen aus 
Russland, Georgien, Weißrussland, 
Nord Mazedonien, Irak und Syrien, 
der größte Teil kommt aus der Türkei. 
Auch dieses Jahr bedachten die Stern-
singer mit ihren Spenden und Süßig-
keiten nicht nur die Kinder im fernen 
Amazonien, sondern auch die vielen 
Kinder mit Fluchterfahrung vor Ort. 

Letztes Jahr freuten sich 60 Kinder aus 
der Turnhalle der Christian-Schmidt 
Schule über die süßen Tüten. 
Katharina Scharpff und Petra Sax von 
Sankt Dionysius übergaben Anne-
marie Adam vom Freundeskreis Asyl 
viele volle Taschen und einen Karton 
mit Süßigkeiten. Davon wurden für 17 
Familien aus dem Rötel die süßen 
Tüten gepackt. Bei der Übergabe war 
die Freude groß, das Kärtchen mit 
dem Gruß der Sternsinger wurde 
bestaunt. Mithilfe der Sozialarbeiterin 
Mihaela Matic erreichten die Tüten 
alle Familien mit Kindern.  

Leider fiel die persönliche Übergabe 
der Sternsinger vor Ort krankheitsbe-
dingt aus, was sehr bedauerlich war. 
Die Sternsinger wollten ihren Segen 

auch zu diesen Menschen bringen, die 
wie die ersten Drei Weisen aus fernen 
Ländern kommen.  

Danke an die Sternsinger von Sankt 
Dionysius für die Spenden und die 
Freude bei den kleinen Empfänger-
innen und Empfängern! 

Annemarie Adam, Freundeskreis Asyl 

 

 

Neue Sternsinger wer-
den immer gesucht. 
Interesse, dann melde 

dich doch einfach unter Sternsinger-
dionys@se-nsu.de . Wir freuen uns auf 
dich!  

 

„Süßer Inhalt“ in den Tüten für die Asyl-Kinder in 
der Rötelstraße 

mailto:StDionysius.Neckarsulm@drs.de
mailto:Sternsinger-dionys@se-nsu.de
mailto:Sternsinger-dionys@se-nsu.de
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„Bleibt hier und wacht"
„Bleibt hier und wachet mit mir!“ (Mt 26, 
38), so lautet die Aufforderung Jesu an 
seine Jünger, als er am Abend vor sei-
nem Leiden und Sterben gemeinsam 
mit seinen Jüngern zum Garten des 
Ölbergs geht.  

Wir wollen im Anschluss an die 
Eucharistiefeier des Gründonnerstags 
dem Geschehen dieser Nacht nach-
spüren. In einem Gebet in diese beson-
dere Nacht möchten wir mit Texten 

Bild: Friedbert Simon 2015 - Pfarrkirche St. Aegidien, Heiligenstadt 
/ Thüringen; In: Pfarrbriefservice.de 

SternsingerInnen von St. Dionysius (Kernstadt oben, Untereisesheim unten) 
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aus der Heiligen Schrift, Zeiten der 
Stille und zum Geschehen dieser 
Nacht passenden Gesängen aus Taizé 
mit den Jüngern wachen und beten. 
Wir werden verschiedenen Situatio-
nen, aber auch Personen dieser Nacht 
begegnen. Vielleicht finden wir uns in 
der einen oder anderen Szene wieder.  

„Bleibt hier und wacht mit mir!“ ruft 
Jesus auch uns an diesem besonderen 

Abend zu.  

Die Gestaltung der Betstunde über-
nimmt unsere „Schola Cantorum et 

Gregorianum Neckarsulmensis“. 

Herzliche Einladung zur Betstunde 
am Gründonnerstag, 28.03.2024, im 
Anschluss an die Eucharistiefeier in  
St. Dionysius.  

Für die Schola Pfarrer Michael Bartzik

 

Osterfeuer zu Beginn der Osternacht in St. Dionysius 

Die Pfadfinder kümmern sich seit eini-
ger Zeit um das Osterfeuer in  
St. Dionysius. Sie möchten es jetzt et-
was „größer“ machen, was der Licht-
feier und der Symbolik des Lichtes in 
der Osternacht sehr entgegenkommt. 
Sie werden in einer größeren Schale 
ein Osterfeuer direkt vor dem Haupt-
portal entzünden, so dass auch mehr 
Mitfeiernde der Osternacht dabei sein 
könnten: rechts und links davon und 
vor den Stufen zum Hauptportal. Es 
wäre wünschenswert, dass tatsächlich 
mehr Mitfeiernde dabei sind und die 
Deuteworte bezüglich des Osterfeuers 
und der Osterkerze nicht nur über 

Lautsprecher in der Kirche hören, son-
dern das Osterfeuer auch sehen und 
die Deutewort am Ort des Geschehens 
hören. Hinter der Osterkerze, die am 
Osterfeuer entzündet wird, ziehen die 
Mitfeiernden dann ein in die dunkle 
Pfarrkirche St. Dionysius. Dafür, dass 
sich die Pfadfinder um das Osterfeuer 
kümmern und dass sie es mehr zu Gel-
tung bringen wollen, danke ich den 
Pfadfindern und Frau Harasztosi von 
ganzem Herzen. Die Pfadfinder tra-
gen damit zu einer (symbol)-bildhaf-
ten Liturgie bei. Vergelts Gott. 

Pfarrer Siegbert Denk

 

Aktion Altpapier 

Altpapier ist ein wertvoller Rohstoff 
und trägt zur Renovierung und Unter-
haltung unserer Stadtkirche St. Diony-
sius bei. Mit Ihrer Spende von alten 
Zeitungen, Zeitschriften, Katalogen, 
Büchern und Kartonagen können Sie 
Ihren Beitrag dazu leisten. 

Ob in Zukunft noch eine Straßen-
sammlung durchgeführt werden 
kann, ist ungewiss. Möchten Sie wei-
terhin Ihr Altpapier spenden, kann es 

im Hof vom Gemeindehaus St. Paulus 
abgestellt werden (ständiger Sammel-
platz). 

Wer keine Möglichkeit zum Anliefern 
hat, meldet sich bitte bei Georg Zart-
mann ( 0176 / 99556525) oder im 
Pfarrbüro St. Dionysius ( 2127,  
 StDionysius.Neckarsulm@drs.de). 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung! 

Georg Zartmann 

mailto:StDionysius.Neckarsulm@drs.de
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Gruppen und Angebote in St. Dionysius: 

Ministranten 
 oberminis-dionys@se-nsu.de 

Seniorenclub 
Ansprechpartnerinnen:  
Regina Stenger  922119, 
 Regina.Stenger@web.de; 
Elisabeth Schädel  6954, 
 E.Schaedel@gmx.de

KDFB Ober- und Untereisesheim 
Ansprechpartnerinnen: Barbara Lang 
 41504,  BaLang@web.de; 
Marianne Franz  42672, 
 m.a.franz@t-online.de 

St. Paulus Club Neckarsulm 
Ansprechpartner: Uwe Haimerl  
 07131 / 380803,  
 u-haimerl@versanet.de 

 

mailto:oberminis-dionys@se-nsu.de
mailto:Regina.Stenger@web.de
mailto:E.Schaedel@gmx.de
mailto:BaLang@web.de
mailto:m.a.franz@t-online.de
mailto:u-haimerl@versanet.de
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St. Johannes 
Göppinger Straße 19, 74172 Neckarsulm 

  07132 / 81760; Fax 07132 / 84618;   StJohannes.Neckarsulm@drs.de 
Pfarrbüro: Mo. & Do. 10 – 12 Uhr 

Verabschiedung Johannes Steidle 

Am Dreikönigstag 2024 wurde Jo-
hannes Steidle in der Pfarrkirche St. 
Johannes für langjährigen Einsatz im 
Rahmen der Sternsinger-Aktion ge-
würdigt. Fast 20 Jahre hat er für eine 
perfekte Planung und Durchführung 
der Hausbesuche gesorgt und diese 
organisiert. 

Stellvertretend im Namen von Pfarrer 
Denk und der Kirchengemeinde St. Jo-
hannes, Neckarsulm-Neuberg, drück-
te Linda Hesser Worte des Dankes 
und der Anerkennung an Herrn 
Steidle aus. In ihren Dankworten un-
terstrich sie besonders das hohe Enga-
gement als Zeichen der gelebten 
Nächstenliebe. Nach der Ansprache 
überreichte sie die diözesane Urkunde 
für langjähriges Ehrenamt und ein 
Präsent. Als Wermutstropfen er-
wähnte Linda Hesser in diesem Rah-
men auch, dass Herr Steidle sich aus 
diesem Ehrenamt verabschiedet und 
den Stab der Verantwortung und Ko-
ordination in jüngere Hände gibt. 

Danach war es Johannes Steidle ein 
Anliegen, sich mit persönlichen Wor-
ten an die Kirchengemeinde zu wen-
den. Sichtlich gerührt berichtete er 
von vielen einschneidenden Erlebnis-
sen im Rahmen der Sternsinger-Ak-
tion. Besonders unterstrich er, dass 
der persönliche Glaube nicht nur 
durch das Gebet, sondern auch durch 
die Aktion zum Ausdruck kommt. 

Rück- und vorausblickend dankte Di-
akon Martin Schmelcher allen, die sich 
aktiv für die Drei-König-Aktion ein-
setzten und sich beteiligten. 

Diakon Martin Schmelcher 

 

 

Johannes Steidle, Diakon Martin Schmelcher und 
Linda Hesser (v.l.n.r.) bei der Verabschiedung in 

St. Johannes 

mailto:StJohannes.Neckarsulm@drs.de
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Sternsinger St. Johannes 2024 

"Ihr Sternsinger habt in den letzten Tagen 
ganz schön was geleistet. Jetzt ist es Zeit, 
Danke zu sagen. Ein großes Dankeschön 
geht zuerst an euch. Denn ihr habt viele 
Herzen erfreut mit eurem Gesang und 
dem Segen, den ihr zu den Menschen 
gebracht habt. Und zugleich habt ihr auch 
viel getan für ein ganz wichtiges Ziel: Die 
Bewahrung unserer Schöpfung, den 
Schutz der Natur – weltweit und ganz 
besonders in Amazonien. Ihr habt viel 
erlebt unterwegs – und auch ihr habt 
sicher Grund zu danken. Darum nehmen 
wir uns am Ende der Sternsingeraktion 

noch einmal etwas Zeit, um die 
zurückliegenden Ereignisse noch einmal 
in Ruhe und Dankbarkeit anzuschauen."  

Mit diesen Worten eröffnete Diakon 
Martin Schmelcher den Dankgottes-
dienst am 06.01.2024 zum Abschluss 
der Drei–König–Aktion 2024 in der 
Pfarrkirche St. Johannes. Im Mittel-
punkt der Wort-Gottes-Feier, mit 
musikalischer Mitgestaltung der 
Orgelpfeifen und der BeGeisterten, 
standen besonders die drei Heiligen 
Könige aus dem Evangelium. Aber 
auch die Kinder und Jugendlichen, die 
in deren Nachfolge vom 01.01.2024 bis 
zum 05.01.2024 in der Gesamtkirchen-
gemeinde Neckarsulm unterwegs 
waren, nahm er in seiner Predigt in 
den Blick und ins Wort. 

Auch heute suchen viele Menschen 
noch nach Jesus. Und oft reicht ein 
liebevoller Hinweis, dass der dort zu 
finden ist, wo er nicht vermutet wird. 
Dafür sind die Heiligen 3 Könige ein 
Vorbild.  

Wir danken allen Kindern und 
Jugendlichen, den Eltern und den 
Organisatoren und Begleitern für die 
Unterstützung. Ohne euch allen wäre 
die Aktion nicht möglich. 

Diakon Martin Schmelcher 

 

Gruppen und Angebote in St. Johannes:  

Ministranten 
Ansprechpartner: 

Lucas Beckert  

 minis-johannes@se-nsu.de 

 

 

Diakon Martin Schmelcher mit den Sternsingern 
2024 von St. Johannes 

mailto:minis-johannes@se-nsu.de
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Pax Christi 
Eugen-Bolz-Straße 8, 74172 Neckarsulm-Amorbach 

  07132 / 84834; Fax 07132 / 342139;   PaxChristi.Neckarsulm-Amorbach@drs.de 
Pfarrbüro: Di. & Mi. 9 – 11 Uhr, Do. 16 – 18 Uhr 

Sternsingeraktion 2024 

Unsere Sternsinger haben 1.964,70 € 
(Stand: 06.02.2024) für die Kinder in 
Amazonien und weltweit eingenom-
men.  

Ein herzliches Dankeschön allen Spen-
dern, Sternsingern und den Begleite-
rinnen Frau Koppa und Frau Köppel. 
Ebenso danken wir Frau Panitz, die 
wieder für die notwendigen Nähar-
beiten an den Kostümen sorgte.

 

 

 
 

Ostergarten in Pax Christi 

Auch in diesem Jahr wird der 
Ostergarten wieder ab Palmsonntag in 
der Kirche aufgebaut sein.  

Er lädt gerade in dieser besonderen 
Zeit zum Betrachten, Verweilen und 
Nachdenken ein.  

Der Kirchengemeinderat 

Gruppen und Angebote in Pax Christi:

Ministranten 
Ansprechpartnerinnen: 
Melanie & Sarah Wacker  
 ministranten332@gmail.com 

Frauentreff 
Infos im Pfarrbüro

Café Zukunft 
Ansprechpartnerin: 
Rosa Kamenskaja  342691, 
 rosakamenskaja@gmx.de 

  

Ostergarten in Pax Christi (2016) 

Pfarrer Maier mit den Sternsingern 2024  
von Pax Christi 

mailto:PaxChristi.Neckarsulm-Amorbach@drs.de
mailto:ministranten332@gmail.com
mailto:rosakamenskaja@gmx.de
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St. Remigius 
Eberstädter Straße 14, 74172 Neckarsulm-Dahenfeld 

  07139 / 7283; Fax 07139 / 456516;   StRemigius.Dahenfeld@drs.de 
Pfarrbüro: Do. 16 – 18 Uhr 

Osterkerze 2024 

Osterkerze mit Symbolik in Anlehnung an den Lobgesang des 
Hl. Franziskus. 

Kreuzdekor mit den Elementen Erde, Wind, Feuer, Wasser. 

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch die Schwester Sonne die uns erhellt durch ihr Licht, 

durch den Bruder Mond und die Sterne, 

durch Bruder Wind und jedes Wetter, welche alle Geschöpfe 
am Leben erhält, 

durch die Schwester Wasser welches sehr nützlich ist, 

durch den Bruder Feuer, das gewaltig und stark ist, 

durch unsere Schwester Erde als welche uns erhält, versorgt 

und hervorbringt Früchte und vielfarbene Blumen und 
Kräuter. 

Der Regenbogen symbolisiert die Verbindung zwischen Gott 
und den Menschen, die verschieden sind – doch bei ihm sind 
alle gleich. 

Alfred Kieser
  

Von Alfred Kieser gestaltet - 20 Osterkerzen für St. Remigius in Dahenfeld 

mailto:StRemigius.Dahenfeld@drs.de
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„Agape“ 

Nach der Feier der Osternacht am 
Samstag, 30. März 2024, lädt der 
Kirchengemeinderat alle Gottes-
dienstbesucher recht herzlich zur 
„Agape“ ein. Wir würden uns freuen, 

wenn wir uns zahlreich nach der 
Osternachtfeier vor der Kirche bei 
einem Glas Sekt und Hefezopf treffen 
und begegnen.

 

Gemeindefest an Fronleichnam 

Am 30. Mai – Fronleichnam – findet 
wieder das Gemeindefest statt. Nach 
dem Gottesdienst und der Prozession 
gibt es in der Kelter Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen. Wir freuen uns 
auf viele Besucher. 

 

Katholischer Frauenbund Dahenfeld 

Mitte Januar trafen sich die 
Mitglieder des Frauenbun-
des Dahenfeld zu einer An-
dacht in der St. Remigius-

kirche, die von Angela Weinreich mit 
der Gitarre begleitet wurde. Anschlie-
ßend saßen die Teilnehmerinnen bei 
Kuchen und Brezeln zusammen. 

Anfang Februar fand der Informati-
onsabend zum ökumenischen Weltge-
betstag 2024 im Gemeindesaal statt. 
Der Referent, Pfarrer Hildebrand-
Ayasse aus Heilbronn, sprach über 

Blumenteppiche in Dahenfeld (links: von der KjG bei der Kirche, rechts: vor dem Rathaus) 

INFO-Abend zum Weltgebetstag im Gemeindehaus 
von St. Remigius (© Dietmar Pieronczyk) 
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das Partnerland Palästina aus ver-
schiedenen Blickwinkeln. Die über 60 
Besucher freuten sich über einen inte-
ressanten Vortrag, das Üben der Lie-
der für den Gottesdienst und die Mit-
nahme der Infotaschen. 

Am 26. Mai ist eine Maiandacht in der 
St. Remigiuskirche geplant, die um 18 
Uhr beginnt. Daran wird sich ein klei-
nes Vesper anschließen. 

Petra Katz 

 

Senioren 

Freude lässt sich nur voll  
auskosten, wenn sich ein  
anderer mitfreut. 
-Mark Twain- 

Immer wieder eine schöne Erfahrung, 
wenn man die Freude und Dankbar-
keit bei den Senioren sieht und auch 
erfährt – Lohn genug um weiterzuma-
chen. 

Die nächsten Treffen sind geplant am: 
18.04., 16.05., 06.06. und 25.07. 

Jeweils donnerstags um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus. 

Neue Gäste sind jederzeit und gerne 
willkommen und über unsere 
„treuen“ Besucher freuen wir uns 

selbstverständlich weiterhin. 

Martina Heinrich 
 

Gottesdienst mit Krankensalbung am Donnerstag,  

18. April 2024, 14.30 Uhr, St. Remigius, Dahenfeld 

„Die christliche Gemeinschaft hat den 
Kranken und dem Leiden in ihren vielfäl-
tigen Ausdrucksformen stets besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt. Den Spuren 
dieser langen Tradition folgend, schickt 
sich die gesamte Kirche an, mit neuer Be-
reitschaft zum Dienst in einer Haltung 
des Zuhörens, des Nachdenkens und akti-
ven Einsatzes angesichts des großen Ge-
heimnisses des Leidens und der Krankheit 
unseren Kranken nahe zu sein“. 

Mit diesen Worten des Hl. Papstes  
Johannes Pauls II. zum 1. Welttag der 

ausgelassene Stimmung beim Faschingsnachmittag 
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Kranken 1993 möchte ich Sie einladen, 
die Begegnung mit Christus in den 
Krankensakramenten zu erfahren. 

Wir wollen den am 18. Januar 2024 
ausgefallenen Gottesdienst mit Kran-
kensalbung am Donnerstag, 18. April 
2024, 14.30 Uhr, in St. Remigius 
nachholen.  

Herzliche Einladung zur Mitfeier die-
ses Gottesdienstes. 

Im Anschluss an die Messfeier sind 
wir zum gemütlichen Beisammensein 
ins Gemeindehaus zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen. 

Pfr. Michael Bartzik 

 

 

Gruppen und Angebote in St. Remigius: 
Katholischer Deutscher Frauenbund, 
Zweigverein St. Remigius 
Ansprechpartnerin:  
Petra Katz  07139 / 935631

Seniorennachmittag 
Infos im Pfarrbüro 

KjG 
Ansprechpartner: Jannik Arpogaus  
 JannikArpogausKjG@web.de

 

 

 

 
  

mailto:JannikArpogausKjG@web.de


 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

46 

Gottesdienste zu Ostern 2024 
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Gottesdienste zu Ostern 2024 

 

  

St
. R

e
m

ig
iu

s 
D

ah
en

fe
ld

 

 1
1

.0
0

 U
h

r 
K

re
u

zw
eg

an
d

ac
h

t 
(K

jG
) 

– 
d

az
u

 s
in

d
 v

o
r 

al
le

m
 d

ie
 K

in
d

er
 

(b
es

o
n

d
er

s 
d

ie
 

Er
st

ko
m

m
u

n
io

n
-

ki
n

d
er

 u
n

d
 ih

re
 

Fa
m

ili
en

) 
u

n
d

 a
u

ch
 

d
ie

 E
rw

ac
h

se
n

en
 

ei
n

ge
la

d
en

 

   1
8

.3
0

 U
h

r 
Fe

ie
r 

d
e

r 
O

st
e

rn
ac

h
t 

  

P
ax

 C
h

ri
st

i 
A

m
o

rb
ac

h
 

  9
.0

0
 U

h
r 

K
re

u
zw

eg
an

d
ac

h
t 

    1
7

.0
0

 U
h

r 
Fe

ie
r 

vo
m

 L
ei

d
en

 u
n

d
 

St
er

b
en

 C
h

ri
st

i  

   8
.3

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
M

it
 S

e
gn

u
n

g 
d

er
 

O
st

er
ke

rz
e 

u
n

d
 d

es
 

O
st

er
w

as
se

rs
 u

n
d

 
Ta

u
fe

rn
eu

er
u

n
g 

 
   

St
. J

o
h

an
n

e
s 

           1
7

.0
0

 U
h

r 
O

st
e

rf
e

ie
r 

fü
r 

K
in

d
e

r 
u

n
d

 ih
re

 F
am

ili
e

n
  

W
o

rt
-G

o
tt

e
s-

Fe
ie

r 
m

it
 

K
o

m
m

u
n

io
n

sp
e

n
d

u
n

g 

  

St
. D

io
n

ys
iu

s 

6
.0

0
 U

h
r 

B
u

ß
ga

n
g 

zu
m

 
Sc

h
eu

er
b

er
g 

9
.0

0
 U

h
r 

K
re

u
zw

eg
an

d
ac

h
t 

9
.4

5
 B

e
ic

h
te

, n
u

r 
so

la
n

ge
 je

m
an

d
 d

a 
is

t 
(P

fa
rr

er
 D

en
k)

 

1
5

.0
0

 U
h

r 
Fe

ie
r 

vo
m

 L
ei

d
en

 u
n

d
 

St
er

b
en

 C
h

ri
st

i 
(K

ir
ch

en
ch

o
r)

 

9
.0

0
 U

h
r 

K
ar

m
et

te
 

u
n

d
 L

au
d

es
 b

ei
m

 
H

ei
lig

en
 G

ra
b

 
2

0
.3

0
 U

h
r 

Fe
ie

r 
d

e
r 

O
st

e
rn

ac
h

t 

1
0

.3
0

 U
h

r 
Fe

st
lic

h
e

 
Eu

ch
ar

is
ti

e
fe

ie
r 

(K
ir

ch
en

ch
o

r)
 

1
7

.0
0

 U
h

r 
Fe

ie
rl

ic
h

e
 

O
st

e
rv

e
sp

e
r 

 

 K
ar

fr
e

it
ag

, 
2

9
.0

3
.2

0
2

4
 

 K
ar

sa
m

st
ag

, 
3

0
.0

3
.2

0
2

4
 

 Fe
ie

r 
d

er
 O

st
er

n
ac

h
t 

m
it

 
Se

gn
u

n
g 

vo
n

 F
le

is
ch

, 
Ei

er
n

, B
ro

t 
u

n
d

 
O

st
er

lä
m

m
er

n
 

O
st

e
rs

o
n

n
ta

g,
  

3
1

.0
3

.2
0

2
4

 
H

o
ch

fe
st

 d
e

r 
A

u
fe

r-
st

e
h

u
n

g 
d

e
s 

H
e

rr
n

 
B

is
ch

o
f-

M
.-

K
o

lle
kt

e 
Se

gn
u

n
g 

v.
 E

ie
rn

, B
ro

t,
 

Fl
ei

sc
h

 &
 O

st
er

lä
m

m
er

n
 

O
st

e
rm

o
n

ta
g,

 
0

1
.0

4
.2

0
2

4
 

O
st

e
ro

kt
av

 
B

is
ch

o
f-

M
o

se
r-

K
o

lle
kt

e 

1
0

.3
0

 U
h

r:
 G

e
m

e
in

sa
m

e
 E

u
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
al

le
r 

P
fa

rr
e

ie
n

 in
 d

e
r 

G
e

sa
m

tk
ir

ch
e

n
ge

m
e

in
d

e
  

in
 S

t.
 R

e
m

ig
iu

s 
(K

ir
ch

e
n

ch
ö

re
 v

o
n

 S
t.

 R
e

m
ig

iu
s 

u
n

d
 S

t.
 J

o
h

an
n

e
s)

 
1

0
.3

0
 U

h
r 

M
in

ig
o

tt
es

d
ie

n
st

 im
 G

e
m

e
in

d
es

aa
l v

o
n

 S
t.

 R
e

m
ig

iu
s 



 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

48 

Erstkommunion 2024 
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Gottesdienstordnung 

 St. Dionysius 
 

St. Johannes Pax Christi 
Amorbach 

St. Remigius 
Dahenfeld 

Samstag    18.30 Uhr 

Sonntag 10.30 Uhr 10.30 Uhr 9.00 Uhr  

Samstag  17.00 Uhr 18.30 Uhr  

Sonntag 10.30 Uhr   9.00 Uhr 

 

 
 

Klinikseelsorge im Dekanat Heilbronn-Neckarsulm 

Ihr Angehöriger, ein Bekannter von 
Ihnen oder Sie selbst sind Patientin/ 
Patient in einer der Kliniken im Stadt- 
und Landkreis Heilbronn und würden 
sich über einen Besuch durch die 
Klinikseelsorge, über die Kranken-
kommunion oder Krankensalbung 
freuen? 

Da es uns bei der Größe der Kliniken 
leider nicht gelingt, alle Patienten zu 

besuchen, sind wir Ihnen für einen 
entsprechenden Hinweis dankbar. 
Benachrichtigen Sie uns einfach per 
Telefon oder per E-Mail – Kontakt-
daten siehe unten. 

Wenn Sie selbst Patientin/Patient sind, 
können Sie uns natürlich auch über 
den Empfang der Klinik oder die 
Station rufen lassen. 

SLK Klinikum am Gesundbrunnen 
Jürgen Rist, Ludwig Zuber 
 07131 / 49-40711 od. 49-40710  kath@klinikseelsorge-heilbronn.de 

SLK Klinikum am Plattenwald 
Bernhard Meyer  07136 / 28-40701  bernhard.meyer@drs.de 

SLK Lungenklinik Löwenstein 
Marianne Meyer  07130 / 15-4357  marianne.meyer@drs.de 

SLK geriatrische Reha-Klinik Brackenheim 
Wilhelm Forstner  07135 / 932668   wilhelm.forstner@drs.de 

Klinikum am Weissenhof – Zentrum für Psychiatrie 
Irene Anic  07134 / 75-6400  i.anic@klinikum-weissenhof.de 

 

  

mailto:kath@klinikseelsorge-heilbronn.de
mailto:bernhard.meyer@drs.de
mailto:marianne.meyer@drs.de
mailto:wilhelm.forstner@drs.de
mailto:i.anic@klinikum-weissenhof.de
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Freitag, 29. März 2024, 06.00 Uhr 
Bußgang auf den Scheuerberg 
Sulmbrückle, Albert-Schweitzer-Gymn. 

Ostermontag, 01. April 2024, 10.30 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde 
St. Remigius (mit anschl. Stehempfang) 

Ostermontag, 01. April 2024, 10.30 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Remigius 

Sonntag, 07. April 2024, 10.30 Uhr 
Erstkommunion 
St. Dionysius 

Sonntag, 14. April 2024, 10.30 Uhr 
Erstkommunion 
St. Johannes 

18. – 21. April 2024 
72-Stunden-Aktion  
BDKJ im Dekanat und in Neckarsulm 

Sonntag, 28. April 2024, 17.00 Uhr 
Friedenskonzert 
St. Johannes 

Samstag, 04. Mai 2024 
aktion hoffnung 
Kleidersammlung  

Sonntag, 05. Mai 2024, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Pfingstmontag, 20. Mai 2024, 10.30 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde  

Pax Christi (mit anschl. Stehempfang) 

Sonntag, 09. Juni 2024, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 23. Juni 2024, 18.00 Uhr 
Konzertandacht 
St. Johannes 

Sonntag, 30. Juni 2024, 10.00 Uhr 
Firmung 
St. Dionysius 

Sonntag, 07. Juli 2024, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 21. Juli 2024 
Kinderfest 
Rund ums Kolpinghaus  
Sonntag, 22. September 2024, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 13. Oktober 2024, 10.30 Uhr 
Patrozinium 
St. Dionysius 

Sonntag, 20. Oktober 2024, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 17. November 2024, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

 
 
 
 
 

Gruppen und Angebote in der Gesamtkirchengemeinde: 

Kolpingsfamilie 
Ansprechpartner: Katharina Scharpff, 
Manuel Wiech, Michael Steidle  
 Leitungsteam@kolping-neckarsulm.de 
www.kolping-neckarsulm.de  

(Ober-)Ministranten 
 oberminis@se-nsu.de 

Priesterbruderschaft St. Petrus: 
Gottesdienste in der Frauenkirche:  
Sonntags: 09.30 Uhr 
Donnerstags und freitags: 19.00 Uhr 
Samstags: 08.00 Uhr 
Ansprechpartner:  
Pater Markus Rindler  3824385 

mailto:Leitungsteam@kolping-neckarsulm.de
http://www.kolping-neckarsulm.de/
mailto:oberminis@se-nsu.de
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Adressen unserer Kirchen 

St. Dionysius Pfarrgasse 6,  74172 Neckarsulm 

Frauenkirche Spitalstraße 1,  74172 Neckarsulm 

Klosterkirche Klostergasse 2,  74172 Neckarsulm 

St. Franziskus Kelterstraße 6,  74257 Untereisesheim 

St. Johannes Stuttgarter / Berliner Straße, 74172 Neckarsulm-Neuberg 

Pax Christi Amorbacher Straße 34, 74172 Neckarsulm-Amorbach 

St. Remigius Eberstädter Straße 12, 74172 Neckarsulm-Dahenfeld 
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Pastoralteam der Gesamtkirchengemeinde 

Leitender Pfarrer Siegbert Denk   07132 / 2127 

    StDionysius.Neckarsulm@drs.de 

Pfarrer Michael Bartzik    07132 / 3838058 

    michael.bartzik@drs.de 

Diakon Martin Schmelcher    07132 / 2127 

    martin.schmelcher@drs.de 

Diakon Klaus Börger    07132 / 2127 

    klaus.boerger@drs.de 

Pastoralreferentin Sandra Ochs   07132 / 9487393 

    sandra-maria.ochs@drs.de 

Kirchenmusiker Thomas Heckel   07132 / 2127 

    thomas.heckel@drs.de 

Hinweis: 

Die Kontaktdaten der Pfarrbüros (Adresse, , , Öffnungszeiten …) finden Sie in diesem 

Gemeindebrief am Anfang der Seite der jeweiligen Gemeinde.  

(Aktuelle Änderungen hierzu siehe www.se-nsu.de oder Neckarsulm Journal) 

 
Anmerkungen der Redaktion 
• Für namentlich gekennzeichnete Artikel ist der Verfasser verantwortlich. 
• Bildrechte liegen, wenn nicht anders angegeben, beim Redaktionsteam. Eine Nutzung der 

Bilder ist nicht gestattet. 
• Wenn bei einer Telefonnummer keine Vorwahl angegeben ist, gilt die Vorwahl von 

Neckarsulm (07132). 
• Aus organisatorischen Gründen kann es vorkommen, dass ein Haushalt mehrere 

Gemeindebriefe erhält. 
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